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Fürbitten
Guter und barmherziger Gott, voll Trauer, Bestürzung und Sorge blicken wir ins Heilige Land und an viele Orte der Welt, in denen Unfriede und Hass herrscht. Sorgen und Ängste lähmen unsere Kraft. Gib uns Mut, dass wir uns auf dein Wort verlassen und tun, was jetzt nötig, was jetzt möglich ist. Voll Vertrauen dürfen wir unsere Fürbitten in Deine Hände legen:
· Angesichts der großen Not im Heiligen Land möchten wir heute besonders um Frieden in dieser Region bitten. Steh den Trauernden, Verschleppten und Verwundeten bei und schenke allen, die sich für den Frieden im Nahen Osten einsetzen, viel Kraft und Mut.
· Guter Gott, wir möchten Dich für die Verständigung zwischen Juden, Moslems und Christen, zwischen Israelis und Arabern, zwischen Religiösen und Säkularen bitten. Lass uns, den Frieden, den Jesus der Welt verkündet hat, zu allen bringen und hilf auch uns Brücken zu bauen.
· Wir möchten heute auch an die Ukraine, in der schon so lange Krieg herrscht, und an alle Kriegs-und Krisengebieten auf unserer Erde denken. Wir bitten dich um Frieden und Versöhnung zwischen verfeindeten Völkern und Volksgruppen, zwischen Religionen und Weltanschauungen, zwischen Armen und Reichen.
· Für die Menschen, die vom Friedensgeist des Evangeliums angesteckt sind, die überall auf der Welt Zeichen des Friedens und der Hoffnung pflanzen, die es wagen, in einer Welt der Gewalt gewaltlos zu leben. Sei ihnen nahe.
· Für unsere Pfarren und unsere Familien, dass sie Orte des Friedens seien und der Versöhnung, dass sie sich öffnen dem Geist des Friedens und die Botschaft Jesu hinaustragen in unsere Welt. 
Herr, lenke Du unsere Schritte auf den Weg des Friedens durch Christus, unseren Herrn. Amen.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Einführung
»In der Welt geht es zu, wie schon lange nicht mehr: Terroranschläge, nicht enden wollende Kriege und Konflikte, unberechenbare Politiker, Flüchtlingsströme, längst überwunden geglaubte Gegensätze flammen wieder auf. Doch nicht nur in der großen Politik, sondern auch in unserer unmittelbaren Umgebung spüren wir ein Ansteigen von Aggressivität, von psychischer oder physischer Gewalt.
Da fällt es auch schwer, mit sich selbst im Frieden und Einklang zu sein. Zu vieles bringt uns durcheinander, macht Angst, können wir nicht so einfach wegstecken. Auch die eigenen Schattenseiten sorgen für Unfrieden. Wir haben uns nun aber hier versammelt, wir sind heute zusammengekommen: um für Frieden zu beten.
Besinnung
Denken wir darüber nach, was es braucht, dass Friede herrschen kann. Im Kleinen wie im Großen.
Welche Atmosphäre herrscht in meiner Umgebung: in der Familie, am Arbeitsplatz, in den Gruppen, in denen ich engagiert bin?
Wie ist der Umgangston zwischen Angehörigen, Freunden, Kollegen, auf der Straße?
Was macht es den Einzelnen, den verschiedenen Gruppen, Interessenvertretungen, Religionsgemeinschaften, schwer, unvoreingenommen zu sein? Wo liegen die Ursachen von Vorurteilen, Misstrauen, Aggressivität?
Was bewegt mich, wenn ich nachdenke? Wo fühle ich mich angesprochen?
Bitte um Erbarmen
Bitten wir um Nachsicht und Erbarmen:
Einander für Gedankenlosigkeiten, die oft weitreichende Folgen haben,
die Menschen, die durch unser Verhalten beeinträchtigt werden,
Gott, dessen Willen übergangen und missachtet wird: Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison.
Eröffnungsgebet
Herr unser Gott! Dein Wort soll Wegweisung für alle Menschen sein. Menschliche Engstirnigkeit und Egoismus sind aber oft stärker als die Bereitschaft, dieses Wort zu hören und danach zu leben. Lass uns alle hier zur Einsicht kommen, deine Friedensbotschaft ernst nehmen und unvoreingenommen aufeinander zugehen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.
Besinnung
Der amerikanische Pastor und Friedensnobelpreis-Träger Martin Luther King (1929-1968) hat immer wieder zu Frieden und Gewaltlosigkeit aufgerufen. Wir hören den Schluss einer Weihnachtspredigt aus dem Jahr 1967:
»Ich träume davon, dass eines Tages die Menschen sich erheben und einsehen werden, dass sie geschaffen sind, um als Brüder miteinander zu leben. Ich träume auch an diesem Morgen noch davon, dass eines Tages jeder Schwarze in diesem Lande, jeder Farbige in der Welt, aufgrund seines Charakters anstatt seiner Hautfarbe beurteilt werden und dass jeder Mensch die Würde und den Wert der menschlichen Persönlichkeit achten wird. Ich träume auch heute noch davon, dass in all unseren Parlamentsgebäuden und Rathäusern Männer gewählt und dort einziehen werden, die Gerechtigkeit und Gnade üben und demütig sind vor ihrem Gott. Ich träume auch heute noch davon, dass eines Tages der Krieg ein Ende nehmen wird, dass die Männer ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln machen, dass kein Volk wider das andere ein Schwert aufheben und nicht mehr kriegen lernen wird, dass die Herrlichkeit des Herrn offenbart werden und alles Fleisch es sehen wird. Ich träume noch immer davon, dass wir mit diesem Glauben imstande sein werden, den Rat der Hoffnungslosigkeit zu vertagen und neues Licht in die Dunkelkammern des Pessimismus zu bringe. Mit diesem Glauben wird es uns gelingen, den Tag schneller herbeizuführen, an dem Frieden auf Erden ist und alle Kinder Gottes vor Freude jauchzen.«
Martin Luther King, Weihnachtspredigt 1967
Segensbitte
Der Gott des Friedens hat uns zu unserem Gebet zusammengeführt.
Er lenke unsere und die Schritte aller Menschen auf den Weg des Friedens: Amen.
Er schenke uns und allen, für die wir beten, den Frieden, den nur er geben kann: Amen.
Er lasse Glaube, Hoffnung und Liebe in uns und in unseren Mitmenschen wachsen: Amen.
Dazu komme sein Segen auf uns und auf alle herab. Er motiviere, begleite und stärke alle Bemühungen um Frieden und Einheit- heute und alle Tage in alle Ewigkeit.
Amen.
Friedenszeichen setzen
·  Luftballone mit einem Friedenswunsch steigen lassen
·  Bibelstellen, Friedenstexte Segenssprüche als Texte zum Pflücken oder über Facebook oder WhatsApp versenden
·  Einladung zu einem regelmäßigen Friedensgebet
·  Legen Sie ein Friedensbuch in der Kirche aus, das laufend erweitert wird: Texte, Berichte, Gebet, Fürbitte, Bilder,…
·  Ein Friedensfeuer anzünden und dazu Lieder vom Frieden singen
Gottesdienstelemente von Hanns Sauter  
(https://www.herder.de/ig/hefte/themenhefte/themengottesdienste/suche-den-frieden-elemente-fuer-eine-wort-gottes-feier/)
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


Segensgebet:
Herr, segne unsere HÄNDE,
dass sie behutsam seien,
dass sie halten können, ohne Fessel zu werden,
dass sie geben können ohne Berechnung,
dass ihnen innewohnt die Kraft, zu trösten und zu segnen.
Herr, segne unsere AUGEN,
dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen,
dass sie das Unscheinbare nicht übersehen,
dass sie hindurchschauen durch das Vordergründige, dass andere sich wohl fühlen können unter unserem Blick.
Her, segne unsere OHREN,
dass sie hellhörig seinen für die Stimme der Not,
dass sie verschlossen seien für den Lärm und das Geschwätz,
dass sie Unbequemes nicht überhören.
Herr, segne unseren MUND,
dass er dich bezeuge,
dass nichts von ihm ausgehe, was verletzt oder zerstört,
dass er heilende Worte spreche,
dass er Anvertrautes bewahre.
Herr, segne unser HERZ,
dass es Wohnstatt sei deinem Geist,
dass es Wärme schenken und bergen kann,
dass es reich sei an Verzeihung,
dass es Leid und Freude teilen kann.

Von einer Frauengruppe, die gemeinsam auf Wallfahrt in Santiago de Compostela waren, gestaltetes Friedensgebet, 
(https://www.dioezese-linz.at/institution/803901/database/344.html)

Mögliche Bibeltexte zu „Frieden“
Jes 2,2-4
Jes 32, 15-18
Gal 3,26-29
Kol 3, 9b-15
Mt 5, 1-12a
Joh 14, 23-29
Joh 15, 9-17

Lieder zum Thema Frieden
GL 365 – Meine Hoffnung u. meine Freude
GL 909 – Da wohnt ein Sehnen tief in uns
GL 453 – Bewahre uns, Gott
GL 481 – Sonne der Gerechtigkeit
GL 827 – Kanon Herr, gib uns deinen Frieden
GL 828 – Unfriede herrscht auf der Erde
GL 829 – Kanon Dona nobis pacem
